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1. Sicherheitshinweise

Warnung: Ofen und Regelanlage vor Installation und Reparatur-

arbeiten von der Stromversorgung trennen!

Hinweis: Geräte-Abdeckung nicht öffnen! Im Gehäuse befinden 

sich keine  Teile, die vom  Benutzer zu warten sind.

2. Technische Informationen

Schutzklasse:  II

Verschmutzungsgrad: 2

Schutzart:  IP51

Versorgung:  100 – 240 V, AC, 50 - 60 Hz, 1.0 A

Sicherung: Feinsicherung, 3.15 A, 5 x 20 mm, Träge, Keramik, HRC

3. EMV

Um die Anforderungen an die elektromagnetische Verträglichkeit zu erfüllen, sollte

die Länge des Regler-Anschlusskabels 3 m nicht überschreiten.

Das Gerät ist hauptsächlich für den Einsatz in Haushalt, Gewerbe und Leicht industrie 

konzipiert. Bei Anwendungen in diesen Bereichen können elektromagnetische 

Störungen zu einem Genauigkeitsverlust von bis zu 3 °C, bei den angezeigten 

Temperaturmesswerten führen. Die geforderte Genauigkeit wird nach Störungs-

beseitigung wiederhergestellt.
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6. Schutzbeschaltung Ofenschütz

Die Spule eines Ofenschützes sollte mittels RC-Glied entstört werden. Dazu muss

das RC-Glied an jedem Schütz, direkt über die Spulenklemmen angeschlossen 

werden. Geeignete RC-Entstörer sind oft als Zubehör bei den Schützherstellern 

erhältlich.

7. Passworteingabe

Der Konfigurationsmodus des ST 410 / ST 411 ist passwortgeschützt. Zum Aufrufen 

des Konfigurationsmodus ist ein Kennwort erforderlich. Um die Anzahl der  zulässigen 

Programme und Segmente zu ändern, oder um den Regler an eine bestimmte 

Anforderung anzupassen, sind möglicherweise weitere / andere Kennwörter  notwendig /

vorhanden.

Warnung: Falsche Einstellungen der Reglerparameter können Schäden am Brenn-

gut, Ofen und unter Umständen auch zu Personen- und Sachschäden führen!  

Es liegt in der Verantwortung des Anwenders, bei Änderungen von Parametern  

die Folgen abzuschätzen, bzw. keine Änderungen vorzunehmen. Der Hersteller des 

Brennofens bzw. der Regelanlage übernimmt für Personen- und Sachschäden 

aufgrund falsch gesetzter Parameter keinerlei Haftung!

 

Zur Passworteingabe den Regler ausschalten. Beim Einschalten des Reglers  

Taste j und Taste g drücken und halten.

- - - -  -  -    Beide Tasten loslassen, sobald 6 Striche auf dem Display erscheinen. 

Taste g drücken. 

0- - - -  -    Nach Bedarf Taste d oder f drücken, um die erste Ziffer des Pass-

worts einzugeben. Taste g drücken. 

01- - - -    Nach Bedarf Taste d oder f drücken, um die zweite Ziffer des 

Passworts einzugeben. Taste g drücken.

012345   Den oben beschriebenen Vorgang wiederholen, bis das 6-stellige 

Passwort vollständig ist. Jetzt Taste g drücken.

Ist das eingegebene Passwort nicht gültig, wird der Regler einen Neustart durch-

führen, ohne Änderungen zu übernehmen. Ist das Passwort gültig, wird die Aktion 

ausgeführt:

Passwort Funktion

012100 Der ST 410 / ST 411 wechselt in den Konfigurationsmodus (siehe Seite 7).
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8. Konfigurationsmodus

P  0  0  -     Der erste Konfigurationsparameter (Nummer) wird angezeigt ( blinkende 

„00“). Alle verfügbaren, konfigurierbaren Parameter werden in der 

Code-Tabelle auf der nächsten Seite beschrieben.

P 0 2 -    Drücken der Tasten d und fverändert die Parameternummer. 

Taste g drücken, um den Parameterwert anzuzeigen.

 1320   Drücken der Tasten d und f verändert den Parameterwert. Taste 

g drücken, um einen anderen Parameter auszuwählen.

Drücken der Taste j speichert die Konfigurationsparameter. Danach erfolgt ein 

Neustart des Geräts.

 t o u t    Hinweis: Überschreiten des Zeitlimits erfolgt nach 30 Sekunden, wenn 

kein Tastendruck während des oben beschriebenen Ablaufs erfolgt. 

Das Gerät verlässt den Konfigurationsmodus ohne Speichern der 

Änderungen. Ein Alarmton wird für 3 Sekunden ausgegeben.

Fehlermeldungen

Bestimmte Fehlermeldungen können mittels Konfigurationsparameter deaktiviert 

werden. Fehlermeldungen sollten normalerweise aktiviert bleiben und nur  kurzfristig 

deaktiviert werden, um beispielsweise Ofenprobleme erkennen zu können. 

 

Der Sicherheitsausgang schließt zu Beginn eines Brennvorgangs und öffnet nach 

Abschluss des Brennvorgangs. Wird eine Fehlermeldung erzeugt, kommt es zum 

Abbruch des Brennvorgangs. Ein Alarmton wird ausgegeben und der Sicherheits-

ausgang wird geöffnet. Dieser Ausgang wird normalerweise zum Ansteuern eines 

Sekundärschützes verwendet, um die Heizelemente von der Stromversorgung zu 

trennen. 

 

Fehlermeldungen ermöglichen die Fehlersuche am Brennofen und tragen dazu bei, 

Schäden am Brennofen zu vermeiden. Für einen erhöhten Schutz vor Schäden wird 

die Verwendung einer Wärmesicherung oder eines anderen unabhängigen Über-

temperaturauslösers empfohlen. Für bestmöglichen Schutz vor Schäden werden 

eine unabhängige Schützschaltung und ein Auslösekreis für Thermo- und Heiz-

elemente empfohlen. 

 

Hinweis: Ist ein Brennvorgang ohne Beaufsichigung nicht erlaubt, sollte ggf. 

„Brandfortsetzung bei Netzausfall“ deaktiviert werden.
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9. Konfigurationsparameter

Nr. Funktion Min. Max. Standard Hinweise

0 Thermoelement-Typ 0 3 3 0 = K, 1= N, 2 = R, 3 = S

1 Fehler 1 aktivieren 0 1 1 0 = deakt., 1 = aktiviert

2 max. Anwendungstemperatur 100 1400 1320 °C

3 Helligkeit Display 0 6 3 0 = dunkel, 6 = hell

4 Fehler 4 aktivieren 0 1 1 0 = deakt., 1 = aktiviert

5 Fehler 5 aktivieren 0 1 1 0 = deakt., 1 = aktiviert

6 maximale Brenndauer 10 1000 1000 1000 = deaktiviert

7 maximale Raumtemperatur 30 71 50 °C. 71 = deaktiviert

8
Brandfortsetzung  

bei Netzausfall aktivieren
0 1 1 0 = deakt., 1 = aktiviert

9 Pause Zeitlimit (Stunden) 1 11 2 11 = deaktiviert

10 Sollwert-Offset (Zone 1) -99 99 0 °C

11 Proportionalbereich (Zone 1) 1 999 55 °C

12 Nachstellzeit (Zone 1) 0 9999 200 0 = deaktiviert

13 Differentialzeit (Zone 1) 0 999 10 0 = deaktiviert

14 Ofenleistung 0 9999 0 1 Einheit = 0,1 kW

43
Entsperren durch Techniker  

bei Fehlermeldung
0 1 0 0 = deakt., 1 = aktiviert

44 Steuerung Zykluszeit 5 120 30 Sekunden 

45
Zusätzlichen Schaltausgang 

aktivieren (nur ST 411)
0 3 0

0 = deaktiviert, 1 = Event, 
2 = Klappe, 3 = Lüfter

46 Startverzögerung merken 0 1 0
0 = vergessen,  

1 = erinnern

47
Startverzögerung nach  

Stromausfall überspringen
0 1 0

0 = weiter nach Verzögerung,  
1 = Verzögerung überspringen

50
Lesezyklus USB-Daten  

Protokollierung
5 300 60 Sekunden

51 Format USB-Protokoll 0 1 0
0 = Rohdestandard ST 410 / ST 411 

1 = Staffordstandard ST 215

52 Setup Zusatzmodul 0 2 1
0 = kein Zusatzmodul,  
1= Bluetooth, 2 = WiFi

55 ohne Funktion

60 Betriebseinheiten °C/°F 0 1 0 0 = °C, 1 = °F
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10. Konfigurationshinweise

Parameter Hinweise

10 Sollwert-Offset Zone 1: Wird dem im Anwenderprogramm festgelegten 

Sollwert zugefügt. Wird normalerweise bei Wert „0“ belassen.

43 Entsperren durch Techniker bei Fehlermeldung: Ist diese Funktion 

aktiviert, ist eine Fehlerbehebung durch Aus- und Einschalten des Reglers, 

d.h. durch den Benutzer, nicht möglich. Die Fehlerursache kann nur durch 

einen Servicetechniker und entsprechende Reparaturmaßnahmen 

behoben werden.

45 Relaisausgang 1: Ereignis 1/Ausgang Abluft-/Zuluftsteuerung, kann 

programmiert werden. Ist der Ereignismodus eingestellt, wird dieser 

Aus gang vom Benutzerprogramm so gesteuert, dass er zu Beginn jeder 

Rampe bzw. jeder Haltezeit öffnet oder schließt. Ist der Abluft- oder 

Zuluftmodus ein gestellt, kann der Benutzer eingeben, bei welchen 

Temperaturwerten die Abluftklappen öffnen und schließen bzw. die 

Zuluftsteuerung aktiv und inaktiv ist.

46 Programmstartverzögerung merken: Die Funktion ist standardmäßig 

deaktiviert. Der Regler setzt den Anfangswert der Vorlaufzeit auf 00:00.  

Ist die Option aktiviert, speichert der Regler vom Benutzer eingegebene 

Werte aus vorangehenden Bränden (nützlich, wenn immer gleiche 

Brennprogramme über Nacht gefahren werden). Die Vorlaufzeit kann 

jeweils durch den Benutzer verändert werden.

47 Programmstartverzögerung nach Stromausfall überspringen: Die 

Funktion ist standardmäßig deaktiviert. Tritt der Stromausfall während der 

Vorlaufzeit ein, unterbricht der Regler die Programmstartverzögerung und 

führt diese nicht fort, wenn die Stromversorgung wiederhergestellt wird. Ist 

die Option aktiviert, startet der Regler den Brand sofort wieder, nachdem 

die Stromversorgung wiederhergestellt wurde. Hinweis: Eine Echtzeituhr 

ist im Regler nicht integriert, daher kann die Dauer der Unterbrechung der 

Stromzufuhr nicht festgestellt werden.

60 Betriebseinheiten °C / °F: Bei Veränderung der Einheiten lädt der Regler 

wieder die voreingestellten Standardprogramme (je nach Bedarf in °C oder 

°F). Achtung! Dadurch werden alle vorhandenen Programme überschrieben!
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6. Contactor coil suppression

The coil of each kiln contactor should be suppressed with an RC suppressor. RC

suppressors must be connected directly across the coil terminals on each  contactor. 

Suitable RC suppressors are often available from contactor manufacturers as add-

on blocks.

7. Password Entry

The ST 410 / 411 configuration mode is password-protected. A password is required 

to enter configuration mode. Other passwords can be set to change the number 

of allowed programs and segments or to otherwise customise the ST 410 for a 

particular requirement.

Warning: Incorrectly set controller parameters can lead to damage to the material 

to be fired, the kiln and, under certain circumstances, to personal injury and pro-

perty damage! Before changing parameter settings, remember that the user is 

responsible for any adverse consequences. Do not change the parameters if you 

are in doubt! The manufacturer of the kiln or the controller assumes no liability for 

personal injury or property damage due to incorrectly set parameters!

To enter a password, turn off the controller. Press and hold down both the j key 

and the g key while powering up the controller

- - - - - -    Release both keys when 6 dashes are displayed. Press the g key.

 

0- - - - -   Press the d or f key as required to enter the first password digit. 

Press the g key. 

01- - - -    Press the d or f key as required to enter the second password 

digit. Press the g key.

012345   Repeat the above sequence until 6 password digits have been ente-

red. Then press the g key.

If the password entered is not valid then the controller will reboot without changing 

anything. If the password is valid then it will be actioned as detailed below:

Password Function

012100 The ST 410 / 411 changes to configuration mode (see page 15).
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8. Configuration Mode

P 0 0 -    The first configuration parameter number is displayed (flashing 00). 

Refer to the code table overleaf for a description of the available con-

figurable parameters.

P 0 2 -     Change the parameter number by pressing the d and f keys.  

To display the parameter value, press the g key.

 1320   The parameter value can now be altered with the d and f keys. 

Press the g key to select another parameter.

Pressing the j key at any time stores the configuration parameters. The device 

will then reboot.

 tout   Note: In the above sequence, if no keystrokes are detected for 30 

seconds, the device will time out. The device exits configuration mode 

without saving the changes. The buzzer will sound for 3 seconds.

Error messages

Certain error messages can be disabled using configuration parameters. Error 

messages should only be disabled as a short-term measure – to diagnose kiln 

problems, for example.

The alarm output contact closes at the start of a firing and opens when the firing 

is complete. If an error message is generated, the firing is terminated, the alarm 

buzzer sounds, and the alarm output contact opens. An alarm will sound, and the 

safety exit will open. This output is usually used to drive a secondary (policeman) 

contactor to isolate the heating elements from the power supply.

Error messages support troubleshooting on the kiln and help protect it. For  increased 

protection, the use of a heat fuse or other independent over-temperature trip is 

recommended. For maximum protection an independent thermocouple, trip and 

heater contactor circuit should be used.

Note: “Power fail recovery” may need to be disabled if unattended firing is not 

 allowed.
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9. Configuration Parameters

Nr. Function Min. Max. Standard Notes

0 Thermocouple type 0 3 3 0 = K, 1= N, 2 = R, 3 = S

1 Enable Error 1 0 1 1 0 = disabled, 1 = enabled

2 Max. application temperature 100 1400 1320 °C

3 Display brightness 0 6 3 0=dim, 6=bright

4 Enable Error 4 0 1 1 0 = disabled, 1 = enabled

5 Enable Error 5 0 1 1 0 = disabled, 1 = enabled

6 Max. firing time 10 1000 1000 1000 = disabled

7 Max. room temperature 30 71 50 ° C. 71 = disabled

8 Enable power fail recovery 0 1 1 0 = disabled, 1 = enabled

9 Paused time limit (hours) 1 11 2 11 = disabled

10 Setpoint offset (zone 1) -99 99 0 °C

11 Proportional band (zone 1) 1 999 55 °C

12 Integral time (zone 1) 0 9999 200 0 = disabled

13 Differential time (zone 1) 0 999 10 0 = disabled

14 Kiln performance 0 9999 0 1 unit = 0,1 kW

43 Engineer lockup on error 0 1 0 0 = disabled, 1 = enabled

44 Control cycle time 5 120 30 Seconds 

45
Enable additional switch output 

(only ST 411)
0 3 0

0 = disabled, 1 = event, 
2 = flap, 3 = fan

46 Remember start delay 0 1 0 0 = forget, 1 = remember

47 Skip start delay after power failure 0 1 0
0 = resume delay,  

1 = skip delay

50 Read cycle USB data logging 5 300 60 Seconds

51 USB protocol format 0 1 0
0 = Rohde standard ST 410 / ST 411 

1 = Stafford standard ST 215

52 Setup additional module 0 2 1
0 = no additional module,  

1= Bluetooth, 2 = WiFi

55 No function

60 Operating units °C/°F 0 1 0 0 = °C, 1 = °F



17

E
N
G
L
IS
H

10. Configuration Notes

Parameter Notes

10 Setpoint offset for zone 1: This is added to the setpoint defined by the 

user program. This will normally be left at 0.

43 Engineer lock-up on error: If this feature is enabled, then errors cannot 

be cleared by switching the controller on and off i.e., cannot be cleared by 

the user. This forces an engineer call out to determine the cause of the 

error and a repair to be implemented.

45 Relais output 1: This is a programmable event 1/damper/fan output.  

If set to event mode, then this output is controlled by the user program  

to open or close at the start of each ramp and to open or close at the start 

of each soak. If set to damper or fan mode, then the user is able to enter 

damper open and close temperatures or fan on and off temperatures.

46 Remember start delay after power failure: By default, this feature is 

disabled. The controller sets the initial value for start delay to 00:00. 

If enabled, the controller remembers the user-entered start delay from the 

previous firing (useful for repetitive overnight firings). In either case, the 

actual start delay can be edited by the user.

47 Skip start delay after power failure: By default, this feature is disabled. 

In the event of a power failure while executing the start delay, the controller 

does not continue the start delay when power is restored. If enabled, the 

controller immediately starts firing when the power is restored. Note: The 

controller does not contain a real-time clock and so does not know how 

long the power has been off.

60 Operating Units °C / °F: When units are changed the controller will 

reload its default set of programs (in either °C or °F as required). Warning! 

This will over-write existing programs!
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